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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Feuchtgebüsch; Schilfröhricht; Silberweiden-Randgehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05906

X

Am Südwestrand des Torfbruches, einem alten Torfstichgewässer in Waren, hat sich auf eutrophen, nassen Standortverhältnissen ein 
Grauweiden-Feuchtgebüsch mit zusätzlich gepflanzten Silberweiden entwickelt. Das Biotop liegt inmitten des Gewerbeparkes am 
Nordostrand der Stadt Waren und ist von Straßen und Gewerbebauten sowie einem Weidengebüsch auf trockenen, mineralischen Böden 
umgeben.

Der östliche und nördliche Teil des Biotops wird von einem zweiten Schilfröhricht mit Schilf, Rohrkolben, Großem Schwaden, Sumpf-und 
Ufersegge beherrscht.

Der südliche Teil wird von dem Grauweiden-Feuchtgebüsch dominiert. Beide Vegetationstypen werden von einem Silberweiden-Randgehölz 
getrennt.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix alba Salix cinerea Carex acutiformis Carex riparia
Epilobium palustre Glyceria maxima Lemna minor Lycopus europaeus
Phragmites australis Typha angustifolia Urtica dioica

Solanum dulcamara


